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TRÄGERSTRUKTUREN 
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Audit familienfreundlichegemeinde  
 
Allgemeine Teil  
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Das Audit ï 
 

ein kommunalpolitischer Prozess:  
 
Von der Analyse zum ĂErfolgsfaktor 
Familieñ  



 Audit familienfreundlichegemeinde  

 

 

 

DEFINITION  

Palz & Partner KEG ï Baden 



Audit familienfreundlichegemeinde  

èlat. audire: hören, zuhören  

   ĂAnhörung ñ 

èProzessabläufe   

  hinsichtlich Erfüllung von Anforderungen  

 und Richtlinien überprüfen  



ZIELE & LEISTUNGEN  

Palz & Partner KEG ï Baden 

Audit familienfreundlichegemeinde  
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Die Balance zwischen Arbeitswelt und Lebenswelt 

 

 

Audit familienfreundlichegemeinde  
 

 

 

Familienfreundlichkeit  ist  eines  der  wichtigsten  
Zukunftsthemen  und  angesichts  der  
demografischen  Veränderungen  eines  der  
wichtigsten  Standortfaktoren  für  die  Wirtschaft .  
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Ziel des Audit  

 
Audit familienfreundlichegemeinde  

Das Ziel  des  Audit  familienfreundlichegemeinde  ist  
die  Steigerung  der  Attraktivität  der  Gemeinde  als  
lebenswerter  Standort  für  Familien,  Kinder,  
Senioren/innen  und  Unternehmen . 

Diese  Standortattraktivität  wirkt  sich  positiv  auf  
die  Gemeinde  als  Wirtschaftsstandort  aus .  
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Generationen verbindené 



Audit familienfreundlichegemeinde  
 
Eine Entwicklungsstrategie  

Die Erneuerung, Entwicklung und Erhaltung von  
sozial, kulturell und wirtschaftlich lebendigen Städten 
und Gemeinden,  

die Stärkung der lokalen Identität,  

die Aktivierung des sozialen Kapitals der Bevölkerung  

sowie der Innovationskraft  dienen  

der Erhaltung eines lebendigen Raumes und sind 
wesentliche Faktoren für eine Entwicklungsstrategie.  



 

Dieses Instrument unterstützt die Gemeinde bei  

 

der Feststellung vorhandener familienfreundlicher Maßnahmen  

     ( IST -  Analyse -  allfªllige ĂL¿ckenñ werden sichtbar)  

 

der Erhebung bedarfsgerechter Maßnahmen unter Einbindung 
der Öffentlichkeit  

 

der Formulierung und Umsetzung von konkreten Maßnahmen  

    (Festlegung des SOLL-  Zustandes)  

  

der  Förderung der Identifikation der Bürger/innen mit der 
Gemeinde  
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Leistungen des Audits  



Palz & Partner KEG ï Baden 

Vorteile für die Gemeinde  

 

Auditgemeinden werden visuell auf einer 
ºsterreichweiten ĂAuditlandkarte Familienstandort 
¥sterreichñ verºffentlicht: 

 

ĂFamily mapñ: www.familieundberuf.at 

 

  



Vorteile  

 

 

Das Audit familienfreundlichegemeinde    

 

ist auch  

  

 

Å ein Finanzierungsmodell  

 

Å ein Evaluierungs -  und Controllinginstrument  



 

Ausgangslage:  

 

Einnahmen für das Gemeindebudget:  

 

Å Ertragsanteile des Bundes (Steuereinnahmen, die zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden aufgeteilt werden)  

Å Kanal -  und Wassergebühren  

Å Kommunal -und Grundsteuer  

Å ggf. Förderungen des Landes für Investitionsprojekte  

 

Gemeindebudget  



Ausgangslage:  

 

Ausgaben:  

 

Å Dienstleistungen  

Å Erhalt von Schulen, Kindergªrtené 

Å Ausgaben für den Gesundheits -  und Sozialbereich (Abgaben 
an den Krankenanstaltenfonds /Aufwendungen für Sozialhilfe 
und Pflegekosten)  

 

Was bleibt übrig?  

Å Wirtschaftsförderung?  

Å Kunst und Kultur?  

Å Was können wir uns noch leisten?  

Gemeindebudget  



 

Was wollen Gemeinden?  

 

Å Familien  

Å Keinen Geburtenrückgang  

Å Attraktiver Standort für die Wirtschaft sein  

Å Ausreichend Arbeitsplätze  

Å Ausreichend Bildungsangebote  

Å Nahversorger  

Å Zuzug  

Å Gesunde, engagierte Bürger/innen  

Å Gute Infrastruktur  

Å é 



Finanzierung und Kontrolle:  

 

 

Was mach ma ? 

 

Womit mach mas ? 

 

Wer macht was?  

 

Wann mach mas ? 

 

Wer macht was wann womit?  

 

 

 



Maßnahmen können hinsichtlich ihrer Wirksamkeit des 
Vollzugs überprüft werden (Prozessbeobachtung)  

 

Maßnahmen können korrigiert werden  

 

Neue Maßnahmen können initiiert werden  

 

Bereitstellung von Prozessinformationen für alle beteiligten 
Partner  

 

Schaffung von Transparenz  

 
Erfolge werden sichtbar  

Das Audit als Controllinginstrument  



 
Strukturen verbessern  

 

Prognosen optimieren  

 

Leistungen analysieren  

 

Kooperationen  

 

Outsourcing/Insourcing  

Optimierungspotenziale erkennen  

Das Audit als Controllinginstrument  
 
 
 



Demografische Entwicklungen (Entwicklung der 
Betreuungsquote Kinderbetreuung - /Pflegebedarf)  

 

Soziale Trends (Werte, Ethik, soziale Verantwortungé) 

 

Gesellschaftspolitische Entwicklungen (z.B. Aktives Altern)  

 

Wirtschaftlichen Entwicklungen  

 

Bildung  

 

Entwicklungsbeobachtung  

Das Audit als Controllinginstrument  
 
 



TEILNAHMEBERECHTIGTE  
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Audit familienfreundlichegemeinde  
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Das Audit familienfreundlichegemeinde  ist in allen  
österreichischen Gemeinden  anwendbar  

 

Durchgeführt wird das Audit 
familienfreundlichegemeinde  auf Ebene der gesamten 
Gemeinde  

  

Eine Ausnahme bilden Städte, in denen die 
Stadtverfassung Bezirksvertretungen mit eigenem 
Statut  vorsieht. Hier ist es auch möglich, einzelne 
Gemeindebezirke zu auditieren  

 

Teilnahmeberechtigte  



DER PROZESSABLAUF 
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Audit familienfreundlichegemeinde  



Auditprozess  


